
Seit nunmehr 50 Jahren findet das Zwiebelkuchenfest im alten Dresch-
schopf in Munzingen statt. Damit ist das Fest eines der ältesten in der
Region. Zum Jubiläum haben die Veranstalter besonders großen Wert
auf ein ansprechendes Unterhaltungsprogramm gelegt und so wird für

Jung und Alt etwas geboten sein. Auch kulinarisch kommen alle auf
ihre Kosten: Neben dem namengebenden Zwiebelkuchen wird es ein
reichhaltiges Speisen- und Getränkeangebot geben. Sogar eine
Schlachtplatte steht auf der Karte. Mehr auf Seite 9

Wochenlang prägten die Trau-
benfuhren das Straßenbild in bei-
den Anbaubereichen, Ende dieser
Woche wird die Hauptlese wohl
beendet sein. In unserem Verbrei-
tungsgebiet befragtenwir am 1. Ok-
tober Kellermeister Werner Haßler
von der Kaiserstühler Winzerge-
nossenschaft Ihringen, Geschäfts-
führer Thomas Wihler von der WG
Wasenweiler und Kellermeister
Jörg Wiedemann vom Badischen
Winzerkeller Breisach zum Jahr-
gang2014. „VorBeginnderLesewa-
ren Unsicherheit und Ängste vor-
herrschend. Wir mussten wegen
der Kirschessigfliege Acolon und
Regent schnell ernten. Am 15. Sep-
tember begann die Hauptlese, zum
Monatswechsel gab es Hochdruck.
Doch jetzt geht es deutlich ent-
spannter zu, wir rechnen mit dem
Abschluss der Hauptlese am 9. Ok-
tober. Mit Reife, Gesundheit und
Menge der Trauben sind wir sehr

Entspannung nach einem turbulenten Start / Hauptlese endet Ende der Woche

zufrieden. Müller-Thurgau haben
wir 235 Kilogramm pro Ar – im Ka-
binettbereich - und, sehr erfreulich
nach den mageren Vorjahren, vom
Grauburgunder 105 Kilogramm –
im Qualitätsbereich - geerntet.
Beim Spätburgunder haben wir
heute 90 bis 92 Grad Öchsle ge-
messen. Ich bin froh, dass wir
dank des Qualitätsbewusstseins
unserer Winzer solche guten Er-
gebnisse erzielen konnten“, be-
richtet Haßler. In Wasenweiler be-
gann die Hauptlese am 20. Septem-

ber und mit dem Ende wird eben-
falls in dieser Woche gerechnet.
„Wir hatten anfangs Zeitdruck we-
gen der durch den Augustregen be-
förderten Essigfäule; die Kirsches-
sigfliege hat infolge der Spritzun-
gen keine größeren Schäden verur-
sacht. Wir hatten uns auf die
Risiken auch gut vorbereitet. Die
Menge und die Qualität des Herbs-
tes sind deutlich besser als 2013.
Wir haben beim Müller-Thurgau
etwas weniger Ertrag als erwartet –
110 Kilogramm je Ar -, die Öchlse-

grade lagen überdurchschnittlich
bei 78. Erfreut sind wir über den
Grauburgunder mit 110 Kilogramm
(und durchschnittlich 90 Grad
Öchsle). Für uns war das ein fast
perfekter Herbst und alle Winzer
sind sehr zufrieden“, so Wihler.
„Bei diesem Herbst trennt sich die
Spreu vom Weizen“, stellt Wiede-
mann fest. „Wo die Winzer durch
gute, oft auch zusätzliche Quali-
tätsarbeit in guten Lagen und ent-
sprechend dem Wetter im Einsatz
waren, gab es kaum Probleme. An
Kaiserstuhl und Tuniberg hatten
unsere Mitgliedsgenossenschaften
einen etwa 14 Tage früheren Lese-
beginn mit Frühburgunder und Ri-
vaner. Der Start war wegen des
Pilzdrucks infolge des Regens et-
was turbulent. Jetzt ist es aber ru-
hig; es wird ganz entspannt gele-
sen und konstant angeliefert. Um
den 10. Oktober wird die Hauptlese
beendet sein. Am Tuniberg kann
der Spätburgunder (derzeit mit 85
bis 90 Öchslegraden) noch etwas
hängen bleiben. Bei dem schönen
Wetter legt er täglich noch ein bis
zwei Grad zu. Müller-Thurgauwur-
de etwas weniger geerntet, dafür
gab es Zuwächse beim Graubur-
gunder. Wir freuen uns mit unse-
ren Winzern auf einen guten Jahr-
gang“, informiert Wiedemann.

Monika Mylius

Kaiserstuhl/Tuniberg. Es ist Okto-
ber, die alte Bezeichnung Wein-
mond verweist auf diesen Monat
als Zeit der Weinlese. Die Winzer
an Kaiserstuhl und Tuniberg hof-
fen, dass das sonnige Wetter an-
hält, besagt doch ein alter
Spruch: „Oktober Sonnenschein
schüttet Zucker in den Wein.“

Seit Mitte September prägen sie das Straßenbild, Ende der Woche ist die
Hauptlese vorbei. Foto: myl
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